
Mailieder und Tänze
in Sachsenhausen
WERTHEIM-SACHSENHAUSEN. In Sach-
senhausen wird der Maibaum am
Dienstag, 30. April, um 18.30Uhr
aufgestellt. Der Gesangverein wird
einige Lieder vortragen und die
Klopfer-Mädel werden nach der
Musik einen Tanz aufführen. An-
schließend gibt es Gegrilltes und
Getränke mit einem kleinen Mai-
feuer an der Turnhalle. Laut DRK
sind alle willkommen. red

Blasmusikabend
in Eiersheim
KÜLSHEIM-EIERSHEIM. Der 10. böhmisch-
mährische Frühling der Eiersheimer
Musikanten findet am Samstag im Ge-
meindezentrum Eiersheim statt. Los
gehtesum20Uhr.DieBesuchererwartet
ein Repertoire mit vielen neuen, aber
auch bekannten Polkas und Walzerme-
lodien aus Böhmen, Mähren und dem
Burgenland sowie Egerländer Blasmu-
sik aus der Feder des Ernst Mosch. Der
böhmisch-mährische Frühling 2013
steht unter demMotto: »BlasmusikPur –
Mundgemacht und aus dem Herzen ge-
spielt«.Einlassistum19Uhr. wokru

Veranstaltungen

Bettinger Feuerwehr
stellt Maibaum auf
WERTHEIM-BETTINGEN. Die Freiwillige
Feuerwehr Bettingen wird am
Dienstag, 30. April, um 18 Uhr in
der Dorfmitte den Maibaum auf-
stellen. Im Anschluss findet ein
gemütliches Beisammensein am
Feuerwehrhaus statt. Laut Ankün-
digung ist für das leibliche Wohl
gesorgt. red

CSU Hasloch bestätigt
Führungsteam
Jahresversammlung: Stefan Dalemans bleibt an Spitze
HASLOCH. Der CSU Ortsverband Has-
loch-Hasselberg hat in seiner Jahres-
versammlung am Dienstag seine Füh-
rungsmannschaft bestätigt. Als Vor-
sitzender wiedergewählt wurde Stefan
Dalemans. Unterstützung erfährt er
durch die 2. Vorsitzenden Monika
Versch und Günther Tretter.
Um die Finanzen kümmert sich wei-

terhin Uwe Roos und das Schriftliche
liegt weiter in den Händen von Inge El-
ter. Die Kasse prüfen Richard Ott und
Dieter Koch. Als Delegierte stehen
Wolfgang Haarmann und Tobias Ort
zurVerfügung, die vonDieterKoch und
Günter Tretter als Ersatzdelegierte
vertreten werden. Nach der Neuwahl
berichtete Kreisvorsitzender Thorsten
Schwab von seiner Arbeit und gab ei-
nen Überblick darüber, was im Kreis
Main-Spessart schon bewegt wurde
und was noch am laufen ist.
Wichtig war ihm vor allem, klar zu

machen, dass man in den heutigen
Zeiten nicht den Kopf in den Sand ste-
cken sollte, sondern mit anpacken die

bessere Lösung sei. Ein weiteres The-
ma war das kommende Frühlingsfest,
das am Sonntag, 28. April, um 11 Uhr
mit einem Frühschoppen im Haslo-
cher Feuerwehrhaus startet. Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen sowie wei-
tere Snacks gehören zum Angebot. Es
wird Livemusik geben, und für die
Kinder wird eine Hüpfburg aufgestellt.
Zu Gast sind der scheidende Bun-

destagsabgeordnete Wolfgang Zöller,
sein designierter Nachfolger Alexan-
der Hoffmann, und Thorsten Schwab,
der CSU-Kandidat für die Landtags-
wahl. Der Erlös des Festes soll einer
gemeinnützigen Einrichtung gespen-
det werden.
Weitere Themen der Jahresver-

sammlung waren die Gemeinderats-
arbeit, die Anliegen im Ort und die be-
vorstehenden Kommunalwahlen 2014,
wo es viel Gesprächsstoff gab. Die Sit-
zung endete spät, aber mit durchweg
positiven Ergebnissen in allen Belan-
gen und dem Fazit, dass es nicht um-
sonst ist, wenn man sich engagiert. red

Mit 0,62 Promille
Auto gefahren
RODEN. Mit 0,62 Promille war ein Au-
tofahrer am Mittwoch gegen 20.15 Uhr
in Roden unterwegs. Der 63-jährige
Fahrer eines VW wurde von der Poli-
zei in der Hauptstraße kontrolliert. Er
musste mit auf die Dienststelle kom-
men und erhält eine Anzeige wegen
Fahrens unter Alkoholeinfluss. red

Erlebnisführungen im Wald
TRIEFENSTEIN-LENGFURT. Vergangene
Woche nahmen die Lehrerinnen Sig-
linde Gegenheimer und Silvia Kuhn
wie in den Jahren zuvor das Angebot
der Forstverwaltung wahr und erleb-
ten mit ihren dritten Klassen einen
interessanten und lehrreichen Vor-
mittag im frisch ergrünenden Leng-
furter Wald.
Die Forststudenten Theresia Hof

und Julian Schendel vertieften zu-

sammen mit Revierleiter Peter Fritz
das Thema: »Wie orientieren sich
Menschen und Tiere im Wald?« Mit
Freude und viel Elan beteiligten sich
die Kinder an den angebotenen Akti-
vitäten, die die verschiedenen Sinne
ansprachen. Beim Spiel: »Die Fleder-
maus auf Jagd« musste der »Fleder-
maus-Junge« zwei »Nachtfalter-Kin-
der« nur durch Rufen und Hören ein-
fangen. red/Foto: privat
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